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Anfrage 0302/2015 zur Sitzung  am 11.02.2015 

 
Verhandlungen der Stadt Mainz mit anliegenden Kommunen zum Thema 
Asylunterkünfte [AfD/FW] 
 
 Die Stadt Mainz hat seit geraumer Zeit ein Wohnraumproblem, die Mieten und Kaufpreise 
sind sehr hoch und einer riesigen Nachfrage an günstigem Wohnraum steht ein geringes 
Angebot an bezahlbaren Wohnungen gegenüber. 
 
Gemäß „Königsteiner Schlüssel“, der sich nach Größe und Steueraufkommen bemisst, 
muss die Stadt auch eine gewisse Anzahl an Flüchtlingen aufnehmen. Um diese men-
schenwürdig unterzubringen ist weiterer Wohnraum vonnöten, der in der hochverschulde-
ten Stadt Mainz nicht zu einfach zu finden ist. 
 
In anderen Regionen Rheinland-Pfalz gibt es jedoch großen Leerstand und Häuser und 
Wohnungen verfallen. Statt über Containerdörfer oder Unterbringung in anderen Notlö-
sungen nachzudenken, könnten hier Verhandlungen geführt werden, um den Flüchtlingen 
menschenwürdige und geräumige Unterkünfte anzubieten und auf der anderen Seite den 
Wohnungsmarkt der Stadt Mainz zu entspannen. 
 

 
Wir haben deshalb folgende Fragen: 
 

1. Gibt es Verhandlungen der Stadt Mainz mit anliegenden Kommunen, ob es denn 
möglich ist in weniger dicht besiedelten und nachgefragten Gebieten Flüchtlinge 
aufzunehmen? Wenn nein, wieso nicht? 

 
2. Sind diese Verhandlungen in Zukunft angedacht? Wenn nein, wieso nicht? 

 
 
 
 
Herr Claus Berndroth 
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